KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Michaela Veliova
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066-418
Matrikelnummer:







0840545
Gastinstitution:








UCLA
Gastland/Ort:








USA/Los Angeles
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 17.04.2014 bis 25.10.2014
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
  

Zentrum für Internationale Beziehungen

  

Lehrende/r an der BOKU

  

Studienpläne

  

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

4

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	10000%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	USA/Califoranien: 


6. Gastinstitution
	University of California Los Angeles/UCLA


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Caius Radu (UCLA)


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	5
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Anforderungen für J1 Visum: http://www.internationalcenter.ucla.edu/home/J1Visa/74/75/Overview
51% der finanziellen Unterstützung muss von nicht-privaten Mitteln stammen, also Stipendien usw.

mind. 3 Monate für Visum Vorbereitungen einplanen 



11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	     


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):900,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



1.300,00 €

/Monat,

davon:

	500,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	800,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	0,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	    
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	sehr gute Betreutung und Motivation zum eingeständigen Arbeiten und kreativem Denken


In soziokultureller Hinsicht:

	L.A. ist eine sehr internationale Stadt, man trifft Menschen aus der ganzen Welt und kann alle möglichen Kulturen kennenlernen


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	das Essen ist leider gewöhnungsbedürftig, und wenn man auf qulitativ hochwertiges Essen Wert legt, zahlt man oft um einiges mehr als in Österreich


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
da ich jetzt Prüfungen machen  muss, die ich sonst auch während der Diplomarbeit hätte machen können, wenn ich sie an der BOKU gemacht hätte
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Die Betreuung war sehr gut, es wäre natürlich besser wenn etwas mehr Geld zur Verfügugung stehen würde, da das Stipendium für den Aufenthalt bei weitem nicht ausreicht.


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	
Eine ausreichende und gleichmäßige Versorgung mit allen Desoxynucleosid triphosphaten (dNTPs), den Bausteinen der DNA (Desoxyribonukleinsäure) für Synthese und Reparatur, ist notwendig für das Wachstum von Zellen, insbesondere für Krebszellen, da diese eine außerordentlich hohe Wachstumsrate aufweisen. 

In tierischen Zellen können dNTPs auf zwei verschiedenen Wegen synthetisiert werden, dem de novo pathway (DNP) und dem nucleoside salvage pathway (NSP). Bei der de novo Synthese werden dNTPs aus Glucose und Aminosäuren synthetisiert. Der funktionell redundante Weg, der nucleoside salvage pathway (NSP), verwertet extrazelluläre Desoxynucleoside mittels spezialisierter Enzyme zu denselben dNTPs.
Unter normalen Bedingungen werden dNTPs vorwiegend über den de novo pathway synthetisiert bei dem die Ribonukleotidredukatase (RNR) eine entscheidende Rolle spielt. Demenstechend wurden in der Vergangenheit einige Medikamente gegen Krebs entwickelt, die die Funktion dieses Enzyms inhibieren und dadurch das Wachstum von Krebszellen verhindern sollen, bzw. deren Tod begünstigen sollen. Klinische Studien dieser Medikamente haben jedoch gezeigt, dass die gewünschten Effekte nicht erreicht werden und Nebeneffekte die Erhöhung der Dosis nicht erlauben. Daher ist es naheliegend zu vermuten, dass Zellen bestimmte Resistenzmechanismen aufweisen, mit deren Hilfe sie trotz Hemmung der de novo dNTP Synthese überleben können.
Während meines Forschungsaufenthaltes habe ich untersucht zu welchem Ausmaß der NSP eine Rolle in der erhöhten Resistenz von Krebszellen gegenüber Medikamenten, welche die Ribonukleotidredukatase hemmen, eine Rolle spielen kann. Der NSP stellt für Zellen eine Möglichkeit da dNTPs zu synthetisieren, im Falle eines nicht funktionsfähigen DNP. Eine entscheidende Rolle im NSP spielt die Deoxycytidine Kinase (dCK), da diese in der Lage ist alle vier Bausteine für die DNA bereitzustellen. Es hat sich heraussgestellt, dass dCK den Effekt der Hemmung von RNR signifikant verringert, und dass die zusätzliche Hemmung von dCK entscheidend ist, um den Bestand an dNTPs so weit herabzusetzen, dass es in Krebszellen zu erhöhtem Zelltod kommt. 
Als weiteren Resistenzmechanismus habe ich die replication stress response (RSR) untersucht, ein Mechnismus, der Zellen erlaubt in Stresssituation, wie z.B. bei akutem Mangel an dNTPs, die Replikation zu stoppen, um eventuelle Läsionen zu reparieren und die Entstehung von irreparablen DNA Schäden vorzubeugen. Die medikanteöse Inhibiergung von wichtigen Proteinen in der RSR hat sich als entscheidend herausgestellt um den Effekt der Therapie zu verbessern.

Kurz zusammengefasst, befasst sich meine Arbeit mit der Entwicklung bzw. Verbesserung einer Krebstherapie, die möglichst ohne Nebenwirkungen hocheffizient ist. Im Konrast zu konventionellen Therapien, die zumeist aus chirurgischer Behandlung mit darauffolgender Chemotherapie besteht, eine Methode die mit hohen Nebenwirkungen einhergeht, und daher für Patienten eine große Belastung darstellt, ist dieser zielgerichteter Ansatz sehr vielverprechend. Kombinationen aus therapeutischen Mitteln, die einen synergistischen Effekt aufweisen, ermöglicht es die Dosis von Medikanten signifikant herabzusetzten, wodurch ungewünschte Nebenwirkung verhindert werden können, ohne dabei an therapeutischem Effekt einzubüsen.



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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